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Dienstag, den 


Hellanſtalt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen- u. Lichtheilinſtitut 


„Orr. L. Falk, 2.60 


Mulezanska⸗Straße Nr. 36, beben den Vaſels Runter) Telefon Nr. 1481. 


Wofnahme ſtationbrer Kranker (in Einzelzimmern und 
ambulotorticher Empfang unbemlittelte! 

Behandlung mit Rönteeuftrahten, Finſen⸗ und Quarzli. 
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Zahnarzt 


S. Ozudnowska 


(Lekorz Deniysta) 


empfängt ſelbſt Cegielnianaſtraße 26, 


Sperialfan: Operative Zahnheilkunde. 

Golhteinit, Kronen Brüen (künfkliche Zähne obne gau. 

men), Gofbfüllungen, Vefeftinung tackeres Yähne aus me⸗ 
bantichen Wege, Regulierung ſchiefſteben 
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deal 
Emith-"remier — 
i Do. af bete Soſteme 2 7 
Gelegenheitskauf, tadellos, fo gut wie neu, offe⸗ 
riere unter mehrjähriger Garantie. 
Echreib⸗Maſchinen Engros⸗Geſchüft und 
Meparatur⸗Werkſtatt fur ſämtliche Syiſeme 


ADOLF GOLDBERG, Rozwadowskastrasse M 6. 
Tea 5 
„ Urania⸗Theater“ | 


Se Vetellauer, und GenleininnasBirafe an 
Toglich grandloſe Hammtlien-Bariits-Vorftelinnnen 

7 u. 46 M. 
12 „34 „ 


An I. und 15. jeden Monats neue rlien u 
Bilder, — Gegemmicknes Arp van tu x 


. ER ENTET TEN 


21. Mai. 
Sonnen⸗Aufgang 3 u. 58 M.] Mond-Nufg, 
Sonnen. unterg. 7 „ 56 „ Mond. Untg. 
Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 
1911 Tod des franz. Kriegsminiſt. Bertenur durch einen 
Keroplanunfall. 1910 Flug des Aviatikers de Leſſeys von Gar 
lait nach Dover. 1906 + Glaire von Glümer, deutſche Schrift⸗ 
stellern. 1895 + Franz v. Suppe. Operettenkomponiſt. 
1871 Unterdrückung des Aufſtandes der Kommune in Paris 
dur Mae Mahon. 21.—25. Mai. 1778 * Ernſt Arnoldi, 
der Begründer der Gothaer Feuer- und Lebensverſicherungs⸗ 
dank. 1508 + Chriſtoforo Calumbo zu Valladolid. 


le und St. Jelnitzki, 


allgemeinen Srantenfäten\ on 2-5 Rol. täglich Täglich 

e Patienten: Ronfultation 60 Kop. 

teten Blutunterſuchung bei Syphilis. 

Ambulanz: Wochentags : A—H Ubr früh, ½ 2 Ya2 Uhr 

br abends. An Sonn- und Feiertagen; 8 —10 Uhr au 
‚0 


e. 


Italien durch den Herzog von Genua vertreten fein. 
Prinz Friedrich zu Schaumburg⸗Lippe ein Schwiegerſohn 
dis verſtorbenen Königs, wird gleichfalls hier eintreffen 
Ferner wird eine Deputation des öſterreichiſchen 
fanterieregiments Nr. 75, deſſen Chef der verſtorbene 
König war, zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten hier ver⸗ 
treten ſein. Die Regentin von Luxemburg wird gleich⸗ 
falls einen Vertreter entſenden. Der König von Siam 


wird durch einen Prinzen vertreten fein. Der nig 
der Hellenen iſt, wie aus Athen gedrahtet wird, zur 
Teilnahme an den Beiſetzungsfeierlichkeiten hierher 
abgereiſt. 


Paris, 19. Mai. An der Spitze der beſonderen 
Abordnung der franzöſiſchen Regierung für die Teil⸗ 
nahme an den Trauerfeierlichkeiten in Kopenhagen, 


Morgen: Ausgabe, 


Redaktion, Abminiftration und Expedition Petrifaner - 
Straße Nr. 15 ſeigenes Hans). — Telephon Nr. 271. 


ſteht Senator Teſſen Pichon. Pichon hat im Jahre 
1908 bereits den Präſidenten Fallieres auf feiner 
Reife nach Kopenhagen begleitet. | 

Wien, 20. Mai. Der Vertreter des Kaiſers 
bei dem Leichenbegängnis des Königs von Dänemark, 
Erzherzog Peter Ferdinand, begiebt ſich morgen mit Ge⸗ 
folge zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten nach Kopenhagen. 
Eine Abordnung des 75. Infanterieregiments, deſſen 
Inhaber der verſtorbene König war, begiebt ſich mor⸗ 
gen ebenfalls dorthin. 


Die Türkei bleibt feſt. 


Konſtantinopel, 19. Mai. 

Im Kriegsminiſterium erklärte eine autoriſterte 
Perſönlichkeit über die Vorfälle in Rhodos: Wir kön⸗ 
nen die Angaben der italieniſchen Quellen weder offiziell 
beſtätigen noch dementieren. Unſere Effektioſtärke auf 
der Inſel war 1130 Mann, lokale Miliz haben wir 
nicht gebroncht. Natürlich mußte ſich der Widerſtand 
einer ſolchen kleinen Macht gegenüber dem mächtigen 
Feinde brechen. Das ift kein Sieg. Die italieniſchen 
Erfolge auf den Inſeln machen auf ung feinen Ein⸗ 
druck. Wenn die Italiener wirkliche Siege erringen 
wollen, müſſen ſie auf dem feſten Lande in Tripolis 
fechten, ſonſt werden ſie uns in unſeren Entſchlüſſen 
keineswegs umſtimmen. 

Die Deputiertenkummer begann die Debatte über 
den Adreßentwurf. Der Adreßentwurf betont bezüglich 
des Krieges, daß die Ottomanen, die den Wunſch hegen, 
ein wichtiger Faktor des Weltfriedens zu ſein, die Fort⸗ 
ſetzung und Ausdehnung des Krieges bedauern. Aber 
die ottomaniſche Nation, der vor allem ihre Rechte 
ihre Souveränität heilig ſei, werde in der hartnäckigen 
Verteidigung der nationalen Rechte ihres Vaterlandes 
verharren. 


Meinungs verſchiedenheiten 

wiſchen Erzherzog Franz 

Ferdinand und Erzherzog 
Franz Salvator. 


Die Enthebung des Erzherzogs Franz Salvator, 
des Gemahls der Erzherzogin Valerie, einer Tochter 
Kaiſer Franz Joſeflz, vom Kommando der Wiener 
Kapallerietruppendiviſion und feine Verſetzung in den 
Stand der ohne Gebühr beurlaubten Generale, erregt 
allgemein großes Aufſehen. Denn es gehört zu den 
ſrüßten Seltenheiten, daß ein Erzherzog in dieſen 
fahren — Erzherzog Franz Salvator iſt erſt 46 Jahre 
alt — beeeits die militäriſche Laufbahn aufgibt. In 
militäriſchen Kreiſen wird der Verzicht des Erzherzogs 
darauf zurückgeführt, daß bei den letzten Ernennungen 
von Truppendiviſtonären ein Rangsjüngerer ihm vorge⸗ 
zogen wurde. Die Gründe hierfür reichen bis auf die 
müßpiſchen Kafſermanöver zurück, an denen auch Kaiſer 
Wilhelm teilnahm. Damals kommandierte Erzherzog 
Franz Salvator eine Truppendiviſton. Seine Kavallerie 
ſchnitt bei den Manövern nicht beſonders ab. Seit 
lener Zeit hat der Thronfolger Erzherzog Franz Fer⸗ 
dinand bei allen wichtigen Veränderungen in der 
Armeeleitung das entſcheidende Wort. Der Rücktritt 
des Erzherzogs Franz Salvator erſcheint als eine Folge 
der sachlichen Meinungsverſchieden heiten zwiſchen ihm 
und dem Thronfolger. 


„Zur Veiſetzung 
König Friedrichs VIII. 


Kopenhagen, 19. Mai 

König Chriſtian X., die Königin Alexandrine, die 
Königinwilwe Luiſe und die übrigen Mitglieder der 
bänifchen Königsfamilſe waren in der Schloßklrche, um 
die Blumenſpenden, die im Laufe des Tages im Schloſſe 
eingetroffen waren, am Sarge des verewigten Königs 
Friedrichs VIII. niederzulegen. Nach einer kurzen An- 
dacht verließen die Herrſchaften die Kirche wieder Von 
den fremden Fürſtlichkeiten, die ſich zur Teilnahme an 
den Beiſetzungsfeſerlichkeiten angemeldet haben, iſt noch 
zu nennen König Guſtav von Schweden, der bei dieſer 
Gelegenheit ſeine erſte Begegnung mit König Haakon 
bon Norwegen haben wird. Kaiſer Franz Joſef wird 
durch den Erzherzog Peter Ferdinand, der König von 


| 


Durchfahrt noch nicht ganz gefahrlos ſei 


Die Kammer nahm den Adreßentwurf an und be⸗ 
ſchloß, an Stelle der Worte italienifche Regierung ein⸗ 
fach Italien zu ſagen, ea Italien den Titel Regierung 
nicht verdiene. Der Antrag, der Adreſſe einen Paſſus 
hinzuzufügen, worin der Wunſch nach Wiederherſtellung 
der Ordnung in Albanien ausgeſprochen wird, wurde 
vom gar verworfen, da die Kammer noch keine amt⸗ 
liche Kenntnis von den gegenwärtigen Vorgängen in 
Albanien hat. 

Neapel, 19. Mai (Preß⸗Tel.) Das Kriegs⸗ 
ſchiff Benedetto Brin mit 152 Gefangenen an Bord 
iſt geſtern früh aus dem ägäiſchen Meere in Neapel an⸗ 
gekommen. Die Gefangenen wurden nach der Kaſerne 
gebracht, wo ſich auch die anderen Gefangenen be⸗ 
inden. 


Das Kriegsſchiff Sannio mit 770 Kriegsgefange⸗ 
nen wird erwartet. 

Nom, 19. Mai. Eine drahtloſe Depeſche des 
Admirals Ameglio berichtet, daß das Kriegsſchiff Regina 
Margeritt in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend 
in den Golf von Marmaritza gegenüber Rhodos einge⸗ 
laufen iſt und geſtern früh die türkiſchen Befeſtigungen 
beſchoſſen hat. 

Mom, 19. Mai. In politiſchen Kreiſen beginnt 
man, die letzten Erfolge im ägäiſchen Meere mit mehr 
Gelaſſenheit zu beurteilen. Man ſieht ein, daß die 
Früchte der letzten Siege erſt fpäter reif werden. An⸗ 
dererſeits mißtraut man den Gerüchten aus Konſtanti⸗ 
nopel, nach welchen die türkiſche Flotte verſtär wer⸗ 
den ſoll, um das italieniſche Geſchwader im chen | 
Meer anzugreifen. Man ift der Anſicht, daß die Türkei 
nur profitieren könne, wenn ſie ihre bisherige paſſive 
Taktik weiter verfolgt und erwartet daher nicht, daß die 
jüngften italieniſchen Erfolge die Beendigung des Krie⸗ 
ges beſchlennigen werden. 

Die Dardanellendurchfahrt. 


Konſtantinopel, 19. Mai. Nadivem geſtern 
nach Entfernung fümtliher Minen die Dardanellendurch⸗ 
fahrt für Handetsſchiffe freigegeben worden iſt, haben 
gleich am erſten Tage 60 Handelsſchiffe vetjchiedener | 
Nationen die Meerenge paſſiert. Auch heute ſoll die 
gleiche Anzahl von Handelsſchiffen die Dardanellen 
durchfahren. Die Beſchränkung der zur Dirchfahrt zu⸗ 
gelaſſenen Handelsſchiffe wird damit begründet, daß die 
und der Fall 
eintreten könnte, daß bei Zulaſſung einer größeren An⸗ 
zahl von Handelsſchiffen auf einmal das eine oder das 


| 


ſiſchen 


u. auf der 8-geip. Juſeratenſeite 9 Ron 


(S.) 21. Mai 1912. 


Der Gouverneur der Dardauellen, Tewfik, telegra⸗ 
phiert, daß die Durchfahrt der erſten Schiffe durch die 
Dardanellen ohne Zwiſchenfall vonſtatten gegangen iſt. 
Die Zahl der durchgefahrenen Schiffe betrug bis heute 
mittag 250. Als erſter paſſierte der däniſche Dampfer 
Skanderborg“ die Meerengen, dem ein engliſcher 
Dampfer folgte. 

Falſche Gerüchte. 

Paris, 19. Mai. Nach einer Meldung des 

letzter Zeit durch Deveſchen aus Rom 


vel die Nachricht verbreitet worden fein, 
che Regierung beabſichtige, eine Anleihe 


alle dieſe N 
Weder die 


ter Seite ermächtigt ſei, 
erfunden, zu kennzeichnen. 
lien werden von Frankreich eine Anleihe bewillig erhal⸗ 
ten, ſolange ſich die beiden Länder bekämpfen. 


ürkei noch Ita⸗ 


Bevorſtehender Angriff 
der Aufſtändiſchen auf die 
Stadt Fez. 

Fez., 19. Mai. 

Wie Nachrichten aus fiherer Quelle beſagen, ſollen 
ſich in Oſtmarokko in der Nähe von Ain Bu Merched 
die Aufſtändiſchen einen neuen Heerhaufen zuſammen⸗ 
gezogen und ihre Führer beſchloſſen haben, beim heuti⸗ 
gen Morgengrauen die Stadt Fez ſelbſt anzugreifen. 
Auch die Harka der Ait Juſſi ſoll ſich auf dem Wege 
nach Fez befinden. General Moinier hat alle erforde 
lichen Vorbereitungen getroffen, um den beabſichtigten 
Angriff erfolgreich abzuſchlagen und allen ihm zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Truppen den Befehl erteilt, ſich bereit 
zu halten. Auch das Bataillon des Hauptmanns Fellort 
wird ſich an den Operationen gegen die Aufſtändiſchen 
beteiligen und hat zu dieſem Zwecke drei Kilometer 
von Fez entfernt, in der Richtung des vermutlichen 
Angriffes ein Lager aufgeſchlagen. 

Eingeborenenunruhen in Algerien. 

Oran, 20. Mai. Hier eingetroffene Nachrichten 
beſagen, daß unter den Eingeborenen in der Gegend 
von Nedroma große Unruhe herrſcht. Dort erſchien 
vor einiger Zeit eine franzöſiſche Kommiſſion, um 
einige Erhebungen anzuſtellen. Die Eingeborenen find 
anſcheinend der Meinung, daß es ſich um eine Rekru⸗ 
tierungskommiſſion handelt, die gekommen iſt, unter 
den Bewohnern der dortigen Gegend Rekruten für die 
algeriſche Beſatzung auszuheben. Die Militärbehörden 
haben ſich in Anbetracht der bedrohlichen Lage genötigt 
geſehen, ein Bataillon Zuaven bereit zu halten, um 
dem Ausbruch eines etwaigen Aufſtandes ſofort energiſch 
entgegentreten zu können. 


Araberunruhen 

2» ae 

am Perſiſchen Golf. 
London, 18. Mai. 

Ernſthafte Unruhen find an der Küſte des Per⸗ 
Golfs ausgebrochen. Arabiſche Stämme, die 
über die Unterbindung des Waffenſchmuggels entrüſtet 
ſind, überfielen Bender Abbas, einen ziemlich bedeuten⸗ 
den Seehafen an der Straße von Ormuz, und bemäch⸗ 
tigten ſich der ſtädtiſchen Waſſerquellen. Die Lage 
erſcheint nicht unbedenklich. Die engliſche Regierung 
ergriff ſofort energiſche Maßregeln, da Bender Abbas 
der Ausgangspunkt der Karawanenſtraße nach Kerman 
iſt und beträchtlichen Handel mit Indien treibt. 
Der britiſche Kreuzer „Perſeus“ landete bereits Ma⸗ 
troſen, und der kleine Kreuzer „Fox“ iſt von Karatſchi 
in Indien unterwegs. 


Schwierigkeiten der 
42 fi 
Sechsmächte⸗Anleihe. 
Peking, 20. Mai. (Preß.⸗Tel.) 
In offiziellen chineſiſchen Kreiſen iſt man ſehr 
beunruhigt darüber, daß die Frage der 1200 Millionen⸗ 
Mark⸗Anleihe durch die Londoner Konferenz nicht ge⸗ 
regelt worden iſt, da Rußland und Japan Sonder⸗ 
vergänſtigungen begehrten. Die Vertreter der deutſchen, 
franzöſiſchen, engliſchen und amerikaniſchen Regierung 
haben Weiſung erhalten, keine weiteren Schritte zu 
tun. An den durch die Bankhäuſer der vier erwähnten 
Großmächte unterzeichneten 7 Millionen Taels, die be⸗ 
reits zur Auszahlung gelangt ſind, iſt weder Rußland, 
noch Japan beteiligt. Es heißt hier, daß die Londoner 
Konferenz ſich vertagt hat, damit die Mächte erſt ſich 
über die diplomatiſchen Fragen einigen können, ehe die 
Finanzleute weiterhverhandeln. Das Verhalten Japans 
erregt Aufſehen. In Pekinger diplomatiſchen und Finanz⸗ 
kreiſen iſt man der Anſicht, daß Japan ſein Anſehen 
in China aufs Spiel ſetzt, wenn es zu Rußland, 
anſtatt zu den vier Mächten hält. Die Chineſen be⸗ 
trachten das Verhalten Rußlands als gegen die Her⸗ 
ſtellung der Republick gerichtet. Es heißt hier, daß der 
Beſuch des Herrn Verſtraeten von der Ruſſiſch⸗Aſiati⸗ 
ſchen Bank in Paris den Zweck hate, Frankreich mit 
Rußland zu verbünden, um den Engländern, Amerika⸗ 
nern und Deutſchen Konkurrrenz zu machen. 
London, 20. Mai. Aus Tientſin wird berichtet, 
daß ſich in verſchiedenen Teilen Chinas, hauptſächlich 


andere doch noch auf eine Mine ſtoßen könnte. 


in Nanking, Kanton und Schanghai Widerſtand gegen 
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11. Jahrgang. 


die Sechsmächtenanleihe bemerkbar macht. Die Chi⸗ 
neſen hoffen, durch private Zeichnungen ſo viel Geld 
zu erlangen, um Chinas Schuld decken zu können, 


Zu dem Eiſenbahn⸗Unglück 
auf der Pariſer Nordbahn. 
Paris, 20. Mai, 

Zu dem furchtbaren Eiſenbahnunfall auf der Pas 
riſer Nordbahn wird noch gemeldet: Es war genau 
9.30 Uhr, als der Unterchef des Nordbahnhofs das 
Zeichen gab, daß der um 9.31 Uhr nach Pontoiſe 
fällige Zug abfahren ſollte. Dieſer Zug hält ſtets an 
dem bekannten Pariſer Ausflugsorte Enghien, wo zu 
dieſer Stunde eine große Anzahl vornehmer Parifer im 
Kaſino am Spieltifch den Abend zu verbringen pflegen, 
Der Zug war daher mit Reiſenden faſt überfüllt, und 
zwar waren alle Wagen der verſchiedenen Klaſſen ſtark 
beſetzt, da ſich auch zahlreiche Soldaten des 51. und 54. 
Jufanterie⸗Regiments darin befanden, deren einzelne 
Bataillone gegenwärtig Schießübungen auf dem Felde 
von Siſſonne ausführen. Die Soldaten hatten zum 
großen Teil für Sonnabend und Sonntag Urlaub er⸗ 
halten und waren gerade in Paris angekommen, um 
von dort nach Pontoiſe weiterzufahren. Der Zug fuhr: 
mit außerordentlich großer Schnelligkeit und befand fin 
um 9.34 Uhr auf der Brücke von Doudeaville, wo der 
Zuſammenſtoß erfolgte. Der Anprall war ein fo» 
heftiger, daß die Lokomotive des einen Zuges volftändin 
zertrümmert wurde. Der letzte Wagen der erſten 
Klaſſe ſowie drei Wagen der dritten Klaſſe dieſes 
Zu es wurden vollſtändig in Stücke zerſchmettert. Nach 
dem Unfall eilte das Perſonal der in der Nähe befind⸗ 
lichen Station Narcadet ſofort herbei, um Hilfe zu 
leiſten. Der Bahnhofchef Mallet ließ auch fofort 
Rettungswagen des Krankenhauſes Lariboiftere regui⸗ 
rieren. Die Rettungsarbeiten gingen dann mit großer 
Schnelligkeit vor ſich. Man begann ſofort mit dem 
Aufräumen der Trümmer und ſuchte bei der Beleuchtung 
durch Scheinwerfer der Feuerwehr die Schwerverletzten! 
ans ihrer Lage unter den Trümmern zu befreien. Die 
Toten find ſurchtbar zerſtümmelt. Einem Soldaten 
wurden die Füße zerbrochen und der Kopf zerſchnitten. 
Einem andern Reiſenden waren beide Füße vom Rumpfe 
getreunt worden. Die meiſten der verletzten Frauen 
haben Beinbrüche erlitten, ſowie beſonders ſchwere Ver⸗ 
letzungen am Kopfe. Die Fenerwehrleute haben ſich bei 
den Rettungsarbeiten ſehr hervorgetan. Der Polizei⸗ 
präſident Lepine und der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten Dupuys ſowie der Kabinettchef des letzteren 
trafen im Automobil auf der Unfallſtelle ein und lei⸗ 
teten die Rettungsarbeiten. Gegen 11 Uhr nachts 
waren die Aufräumungsarbeiten beendet. 


Eine vereinſamte Inſel. 
Die Bewohner von St. Kilda am Verhungern, 
London, 20. Mai. (Preß⸗Tel.) 

Die etwa 70 Bewohner von St. Kilda, der ein⸗ 
ſam im Ozean gelegenen weſtlichſten Hebrideninfel, be⸗ 
finden ſich in einer ſehr beklagenswerten Lage. Wegen 
der häufigen Stürme, die im dieſem Winter wüteten, 
iſt die faſt ringsum wegen der ſteilen Felſen auf der 
Küſte, außer im Süden in einer Bucht, unzugängliche 
und adminiſtrativ zur Grafſchaft Inverneß gehörige 
Juſel feit Dezember gänzlich von der Außenwelt abge⸗ 
ſchnitten. Lebensmittel fehlen, da das Schiff, das all⸗ 
jährlich im Frühjahr St. Kilda anläuft, um Lebens⸗ 
mittel abzuliefern, in dieſem Jahr ausbleiben mußte. 
Fiſcherboote, die inzwiſchen nach der Inſel gekommen 
ſind, berichlen, daß die Bewohner dem Verhungern 
nahe find. Sie leben faſt ausſchließlich von den 
Eiern der Vögel, die ſehr zahlreich in den Klippen 
niſten. 

Der erſte Lord der Admiralität Churchill hat eine 
drahtloſe Depeſche an eine in der Nähe der Hebriden 
kreuzende Flottendiviſion geſchickt und Anweiſung ges 
geben, daß ein Kreuzer ſofort den Inſelbewohnern, die 
übrigens nur däniſch ſprechen, zu Hilfe komme. St. 
Kilda iſt etwa 14 Quaoratkilometer groß und während 
nahezu 8 Monaten völlig iſoliert. 


Chnuftenrfteeik 
in Wien. 


Wien, 20. Mat. 

Nach einer in der letzten Nacht abgehaltenen Vers 
ſammlung der Chauffeure der Taxameterautos wurde 
einſtimmig beſchloſſen, heute morgen in den Ausſtand 
zu treten. Eine Ausnahme davon machen nur die 
Lenker der Kraftwagen von ſolchen Firmen, die ſchon 
vor der geſtrigen Verſammlung die Forderungen der 
Chauffeure bewilligt haben. Die Ausſtändigen verlan⸗ 
gen eine Lohnerhöhung von 7 Kronen wöchentlich, 
außerdem ſollen die Fuhrunternehmer den geſamten 
Benzinvorrat o. ihren Mitteln beſtreiten, während bis- 
ber die Chauffeure einen Teil dieſer Koſten tragen 
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mußten. Im ganzen ſind 2000 Kraftwagenlenker 
heute morgen in den Streik getreten. Zwiſchen einzel⸗ 
nen Firmen und den Chauffenren fanden heute Ver⸗ 
handlungen ſtatt, bei denen es einer Reihe von Unter⸗ 
nehmern gelang, ein Einverſtändnis mit den Ausſtän⸗ 
digen zu erzielen, ſodaß im Laufe des Tages 1300 der 
Streitenden die Arbeit wieder aufnahmen. Heute abend 
I im ganzen noch 700 Chauffeure der ſechs größten 
irmen, die ſich den Forderungen der Wagenlenker nicht 
fügen wollen, im Ausſtande, es iſt aber ſehr wahr⸗ 
scheinlich, daß auch dieſe Firmen ſich im Laufe des 
morgigen Tages gendtigt ſehen werden, nachzugeben, 
umſomehr, als ſie heute einen bedeutenden Ausfall der 
Einnahmen zu verzeichnen hatten. Die Ausſtändigen 
verhalten ſich vollſtändig ruhig, Die Wagen der Fir⸗ 
men, die die Forderungen der Chauffeure bereits bewilligt 
haben, ſind durch an den Wagenlaternen angebrachte 
Plakate kenntlich gemacht, um die Wagenlenker vor 
etwaigen Ansſchreitungen der Streikenden zu ſchützen. 
Die Polzei hat umfaſſende Maßnahmen getroffen, 
die ſich aber bis jetzt als völlig überflüffig erwieſen 
haben. 


Ein ſenſationelles Wer: 
fahren zur Wiederbelebung 
Scheintoter. 


New Vork, 19. Mat. Der Direktor des Rocke⸗ 
feller Inſtituls Or. Samuel Moltzer trat geſtern in 
einer Sitzung New Vorfer Mediziner mit einem ſenſa⸗ 
tionellen Verfahren zur Wiederbelebung Erſtickter und 
Ertrunkener an die Oeffentlichkeit. Der bekannte Me⸗ 
diziner, der ſich durch ſeine Arbeiten über die Tuberku⸗ 
loſe einen auch auf dem alten Kontinent bekannten 
Namen geſchaffen hat, wendet für feine Methode die 
Sauerſtoff « Snfufion an. Mittels eines ingenieus kon⸗ 
ſtrnierten Apparates werden in die Venen größere 
Mengen chemiſch reinen Sauerſtoffs eingeführt, der ſo⸗ 
fort vom Blut abforbiert wird. Durch die Zuführung 
des Sauerſtoffs wird die Reſpiration der Lebloſen an 
geregt, die phyſiſche Leiſtungsfähigkeit der Atmungswerk⸗ 
zeuge wird erhöht, wodurch die Pulsfrequenz und die 
Körpertemperatur naturgemäß geſteigert werden, und 
auf diefe Weiſe ermöglicht ſich die Rettung der ſonſt 
dem unfehlbaren Erſtickungstode Verfallenen. Beſon⸗ 
ders günſtige Reſaltate will Dr. Moltzer durch Saner⸗ 
ſtoff » Iufuſton direkt in die großen Lungengefüße er⸗ 
zielt haben. Die Zweckmäßigkeit des Moltzerſchen Ver⸗ 
fahrens wurde durch eine Anzahl zur Demonftration 
borgenommener' überraſchend gelungener Experimente an 
Kaninchen beſtatigt. (Die Anwendung von Sanerſtoff⸗ 
infuſtou zur Wiederbelebung Scheintoter iſt übrigens 
nicht neu. Bereits vor Jahren wurden auch in 
Deuntſchland ähnliche Verſuche unternommen, die aller⸗ 
dings leider nicht zu einwandfreiem Reſultat führten. 
Die Red.) 


Clarence Nichefon vor der 
Hinrichtung. 
New Mork, 19. Mai. (Preß⸗Tel.) 

Der wegen Vergiftung ſeiner Braut, Fräulein 
Linnell, zum Tode verurteilte Baptiſtengeiſtliche Cla⸗ 
zenee Richeſon, der ſich zur Zeit im Gefängnis von 
Boſton befindet, wird am Montag oder Dienstag hin⸗ 
gerichtet werden. Anfänglich ſchien er ſich mit Faſſung 
in ſein Schickſal zu ergeben. Jetzt haben ihn feine 
Nerven doch verlaſſen, und er befindet ſich in einem 
Buftande hochgradiger Erregung. Man muß ihn Tag 
und Nacht bewachen und ihm von Zeit zu Zeit Opium 
geben, da man befürchtet, daß er feinen Verſtand ver⸗ 
llert. Ex lieſt ſtundenlang Gebete und macht ver⸗ 
zweiſelte Verſuche, eine Abänderung des Todesurteils 
herbeizuführen. Er hat inzwiſchen übrigens den Mord 
Angeſtanden. 


Prus' Krankheit und letzte 
Augenblicke. 


Seit zwei Jahren krankte Prus an einer eitrigen 
Entzündung des Kinubackens, die eine ſch were Opera⸗ 
tion nötig gemacht hatte, und zwar die Entfernung eines 
Augapfels. Nach mehrmaliger Rekonvaleszenz in Na⸗ 
leczöw hatte er ſich ſedoch wieder fo weit erholt, daß 
er nach Warſchan zurückkehren und dort feine ſourna⸗ 
liſtiſche Tätigkeit wieder aufnehmen konnte. Trotz ges 
ſchwächter Herztätigkeit in der letzten Zeit ſandte er 
feine Mauufkripte regelmäßig nach der Redaktion des 
„Tygodnik Illuſtrowauy“, Während der letzten zehn 
Tage fühlte er ſich ſehr ſchlecht, litt an Schlafloſigkeit, 
allgemeiner Nervoſikät und Magenindispoſition. Er 
war auf den Tod gefaßt und äußerte mehrmals zu 
ſeiner Umgebung, daß er dieſen nicht fürchte. Vor⸗ 
geſtern nachts, um 4 Uhr fühlte er ſich beſſer, doch 
nach einer halben Stunde rief er ſeiner Gattin zu: 
„Ich ſterbe!“ Als dieſe aus Bett eilte, fand fie ihren 
Mann bereits tod. Es hatte einen leichten Tod gehabt. 
— Die Nachricht von feinen Ende verbreitete ſich 
ſchnell und zahlreiche Perſonen fanden ſich in der Woh⸗ 
nung an der Wilcza Nr. 12 ein, um der Familie des 
Verſtorbenen ihr Beileid auszudrücken. 


Chronik u. Lokales. 


Ueber die Pacht der Hütten ⸗ und 
Bergwerke des Weichſelgebietes. Der Han⸗ 
delsminiſter brachte im Muiſterrat eine Vorlage über 
die Verpachtung der der Krone gehörigen Hütten⸗ und 
Bergwerke des Weichſelgebietes an die Oſtrowiec⸗Werke 
ohne Auktion ein. Ueber dieſe Frage ift ſchon einmal 
im Juni vorigen Jahres beraten worden, doch wieſen 
W. N. Kokowzow und Y. G. Schtſcheglowitow darauf 
hin, daß es unmöglich ſei, dieſe Angelegenheit endgültig 
zu erledigen, da die Verhandlungen mit der früheren 
Pächterin, Emilie Ruin, ſich noch hinzögen. Heute 
jedoch, rachdem der Prozeß beendigt worden iſt und Sr 
J. Timaſchew ſeine Vorlage über die Verpachtung der 
Krons⸗Hütlen⸗ und Bergwerke in den Gonver acmen!s 
Kielce, Radom und Petrikau erneut eingebracht hat, 
ſtellt der Handels miniſter der Annahme des Vorſchlags 
Timaſchews nichts in den Weg. 

K. Zum Projelt der Eröffnung eines 
jldiſchen Gymnafiums in Lodz. Die Vorbe⸗ 
reltungsar beiten zur Gründung eines jüdiſchen Gymnaſtums 
schreiten züftig vorwärts. Zur Finanzierung dieſes Untere 
nehmens hakſicheine Kommanditaeſellſchaft mit 40,000 hibl. 


Neue Lodzer 


Kapital gebildet, zu der die Statuten von den Herren 
Dr. Margolis, H. Neumann. A. B. Roſenthal und 
Dr. Rabinowiez ausgearbeitet worden und bereits 
dem Minifterium der Volksaufklärung zur Beſtätigung 
überſandt worden find. Für 32,300 Rbl. find ſchon 
Anteilsſcheine deklariert, ſodaß nur noch 7700 Rbl. 
fehlen. Das Gymnaſtum ſoll ſich an der Magiſtracka⸗ 
ſtraße Nr. 5 befinden. 

* Die Engere Konferenz, d. i. der erweiterte 
Vorſtand der Allgem. evang. ⸗ luth. Konfe⸗ 
renz, wird unter Vorſitz des Geh. Rat D. Ihmels 
auch in dieſem Jahre in der Pfingſtwoche, (30. und 
31. Mai) in Leipzig zufammentrefen. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht u. a. auf Antrag der Dresdner Gruppe, 
„Das Verhältnis der kirchlichen Richtungen zu einander,“ 
ein Thema, das immer ernftlicher von allen poſitiv 
Geſinnten erörtert zu werden verdient. Auf dem 
vor wenig Wochen in Berlin abgehaltenen er ſten 
Kongreß des Allgem. poſit. Verbandes wurde 
dieſes Verhältnis nach den verſchledenſten 
Geſichtspunkten beleuchtet. In voriger Woche war es 
die Sächſiſche Paſtoral⸗Konferenz in Meißen, welche 
ſich durch den ebenſo kirchenhiſtoriſch wie praktiſch be⸗ 
dentſamen Vortrag des Geh. Rat D. Hauck in das 
ernſte Problem einführen ließ, und auf der Kirchlichen 
Konferenz in Leipzig, Donnerstag, deu 30. Mai, wird 
Oberkonſiſt. Präſident D. v. Bezzel in ſeinem Vor⸗ 
trag: „Unſere kirchliche Lage“ vorausſichtſich ebenfalls 
auf die Hauptfrage, wie ſich die Richtungen pofitio und 
modern zueinander zu ſtellen haben, eingehen. Von 
ſo vielen Seiten, von Männern der Praxis und der 
theol. Wiſſenſchaft, von Vertretern des Kirchenregi⸗ 
ments und größeren Konferenzkörpern in Angriff ge⸗ 
nommen, iſt eine ſachgemäße und der kirchlichen Not 
entſprechende Behandlung des Gegenſtandes zu erwar⸗ 
ten, eine Behandlung, die vielleicht ſchneller als heute 
erſichtlich, zur Löſung der ſchwierigen Aufgabe führt 
und aus Zuſtänden befreien hilft, die für die ſegens⸗ 
reiche Geſtaltung des kirchlichen Lebens unerträglich ge⸗ 
geworden ſind. Hr. 

Lodz — für Prus. Der „Rozwej“ ſchreibt: 
„Die Vertreter unſerer Vereine und Verbände, die ſich 
der Delegation zur Trauerfeier des Begräbniſſes von 
Alexander Glowacki (Boleslaw Prus) anzuſchließen 
wünſchen, belieben morgen (Dienstag) früh um 10 Uhr 
in der Redaktion des „Rozwo! zu erſcheinen.“ — 
Anſtatt eines Kranzes auf das Grab des verſtorbenen 
Boleslaw Prus ſpendete die Redaktion des „Rozwdf* 
MOL, 100 für die Lodzer Handwerkerſchnle, als erſtes 
Scherflein zu einem eiſernen Fonds auf den Namen 
des ausgezeichneten Schriftſtellers. 

4 Aus dem Geſchäftsverkehr. Herr 
3. Teratomsti zeigt durch Rundſchreiben 
an, daß er in Lodz eine Graphiſche Anſtalt er⸗ 
öffnet hat. 

Zahlungseinſtellungen. In Berdycze w 
haben wiederum zwei Firmen ihre Zahlungen eingejtellt. 
M. B. Schwarzer mit Paſſiva von R 
60,000, Die Firma eriftiert feit 8 Jahren. Beteiligt 
find außer Berdyezewer Diskontenren Kiewer und 
Lodzer Firmen. Aron Towbeſchilon — 
mit Paſſiva in Höhe von von Rbl. 15,000. Auch 
hier iſt Lodz neben Bialyſtok und Moskan beteiligt. 
— In Gordo k, Gouv. Podolien hat Mord ka 
Kaß (Paſſiva Rbl. 12,000) und in Dzig o w k a 
eben falls Podolien, Scha ja Burmann (paſſiva 
Rbl. 8000) die Zahlungen eingeſtellt. An beide 
Firmen haben auch Lodzler Fabrikanten Forderungen. 

»Feſtwoche im Helenenhef zum Beſten 
der chriſtlichen Handwerkerſchule und der 


Liga für Schulpflege. Immer mehr vergrößert 
ſich in Lodz die Zahl der Inſtitutionen, die auf die 


Opferwilligkeit des Publilums angewieſen ift und im⸗ 
mer ſchwerer wird daher dieſen die materielle ſyſtema⸗ 
tiſche Exiſtentz. Die Handwerkerſchule beim Lodzer 
chriſtlichen Wohltätigkeitsverein, die einer Unterft itzung 
dringend bedarf, hat daher das Anerbieten der Hand⸗ 
werferreſſource angenommen, welche während der bee 
vorſtehenden Pfingſtfeiertage im Helenenhof mannſofal⸗ 
tige Schauſtellungen veranſtalten will und den Reiner⸗ 
trag daraus der Handwerkerſchule und der Liga für 
Schulpflege beſtimmt hat. Diefe Vergnügun⸗ 
gen im Helenenhof ſollen vom 26. Mai 
bis zum 2. Juni dauern. Die Handwerk r⸗ 
reſſource hat zu dieſem Zweck eine in Lodz noch 
dageweſene Attraktion engagiert, u. z. ein Paar Nulo⸗ 
mobiliſten, die ein Wettrennen in der Luft 
veranſtalten. 2) Außerdem treten Warſchauer, Czen⸗ 
ſtochauer und Lodzer Sportvereine auf: Foot⸗ 
ball⸗Match zuwiſchen Lodz — Warſchau — War⸗ 
ſchau—Czenſtochau — Lodz — Czenſtochau. 3) Bal ⸗ 
lonaufſtieg mit dem Fallſchirm des Herrn Gla⸗ 
dysz bis zu einer Höhe von 1000 Metern, mit Fall 
aus derſelben Höhe. 4. Ringkämpfe hieſiger 
Champions⸗Amateure, Mitglieder hieſiger Sportver⸗ 
eine, in Gruppen je nach dem Körpergewicht geordnet 
(Jetons als Preiſe). 5) Bei uns noch nicht geſehenes, 
im Auslande ſehr verbreitetes Hundewettreunen. 
6) Am 2. Juni Kinderkoſtümfeſt mit Um 
zügen. — Während der ganzen Feſtwoche werden das 
Orcheſter des 2. Schüßenregimentd und mehrere Ama⸗ 
teurorcheſter ſpielen. — Das reichhaltige Programm 
dieſer Feſtwoche und der edle Zweck, für welchen die 
Reineinnahme während derſelben beſtimmt iſt, werden 
gewiß nicht verfehlen, das Publikum ien Scharen nach 
dem . 4 im Helenenhof zu locken. 
Es ift wirlich ein Ziel, das unterſtützt zu werden ver⸗ 
dient. (Eintrittspreiſe von 40 Kop. bis 3 Rbl.) 


»» Zierden unſerer Gärten find die Stiefe 
mütterchen und die Aurikel. Beide find überall gern 


geſehen. Das Stiefmütterchen (ſo ſollte man eigentlich 
uur die ganz gelben neunen) gehört zur Klaſſe der 
Veilchen, die Aurikel aber zur Ordnung der Schlüſſel⸗ 
blumen. Stiefmütterchen ſtammen ſozuſagen aus aller 
Herren Länder, nach Legionen zählen ihre Varietäten, 
und in ihnen hat das ſprichwörtlich jo beſcheidene Veil⸗ 
chen ſich in der Pracht ihrer Gewandung weit über das 
Aurikelchen geſtellt, denn dieſes iſt konſervatiwer und läßt 
nicht ſo viel mit ſich machen wie die Veilchenarten. Die 
Aurikel ſtammt aus der Alpenwelt, fie foll erſt während 
des 19. Jahrhunderts, und zwar im Zuſam menhang mit 
den damaligen Glaubensfämpfen, nach dem Norden 
Europas gekommen fein; fie hat zumal in England und 
Holland begeifterie Liebhaber gefunden, und in der Tat 
muß man ſagen, daß das Aurikelchen demjenigen, der 
Gedanken aus den Blumen leſen kann, mehr bietet als 
die prächtigere Viola oder das Stiefmütterchen. Letzteres 


‚|diefer, wie auch den guten Fortſchritt der Schüler 


ſpielt in Frankreich die Rolle des Gedüchtnisblümchens, 
des Vergißmeinnichtg, fie iſt vor allem das Symbol des 


Zeitung. 
Revanchegedankens. Das ſoll uns allerdi 


8 nicht ab- 


halten, das doch fo friedliebende Blümchen lieb zu haben. Dm 


Stiefmütterchenbeete aus einfarbigen Blüten, alſo ent⸗ 
weder alle gelb, oder alle blan, oder ſamtſchwarz, oder 
gefleckt uſw., ſind für jeden Natur⸗ und Gartenfreund 
eine wirkliche Augenweide. 

K. Außerordentliche Generalverſamm⸗ 
lung der Mitglieder des Vereins zur gegen⸗ 
ſeitigen Unterſtützung der Handels⸗ und 
Induſtricangeſtellten (Dlugaſtraße 45). Am 
Sonnabend, den 18. d. M. fand im eigenen Lokal 
(Dlugaſtr. 45) eine Generalverſammlung der Mitglieder 
des Vereins zur gegenſeitigen Unterſtützung der 
Handels⸗ und Induſtrieangeſtellten ſtatt. Der Präſes 
des Vereins, Herr Rechtsanwalt Henryk Krukomski, er⸗ 
öffnete in Anweſenheit von 40 Mitgliedern die Sitzung. 
Zum 1 derſelben wurde Herr M. Sachs er⸗ 
wählt, welcher zu Beiſitzenden die Herren Stanislaw 
Amſel und D. Knoroſowski, und zum Schriftführer 
Herrn J. Silbert berief. Auf der Tagesordnung ſtand 
eine Beſprechung des von 30 Mitgliedern unter⸗ 
ſchriebenen Proteſtes gegen die bei den letzten Wahlen 
vorgekommenen Unregelmäßigkeiten. Um lange De⸗ 
batten zu vermeiden, wurde beſchloſſen, je zwei Redner 
pro und contra zu beſtimmen und jedem der Redner 
fünf Minuten zur Verfügung zu ſtellen. Von ſeiten 
der Proteſtgegner wurden ewf die Herren Mieczyslaw 
Fränfel und J. Silbert, von ſeiten der Proteſtierenden 
die Herren Berliner und Süß. Nach Beendigung der 
Debatten wird über die Frage, ob noch einmal gewählt 
werden ſoll, abgeſtimmt und dieſe in verneinendem 
Sinne entſchieden. Dann nimmt die Verſammlung den 
Vorſchlag des Herrn M. Fränkel au, betreffend die 
Zuſammenſtellung von Vorſchriften über das Leiten der 
Generalverſammlungen und über das Wahlverfahren. 
Schließlich werden die neuen Statuten des Vereins ver⸗ 
leſen, Punkt 16—40 werden mit unbedeutenden, rein 
formellen Aenderungen angenommen. Die Verleſung 
der weiteren Punkte wird in der nächſten Generalver⸗ 
ſammlung erfolgen. 

Generalverſammlung des Vereins zur 
Pflege taubſtummer Kinder „Esras Ilmim“. 
Der Vorſitzende des Vereins, Herr Dr. Czarnozyl, er⸗ 
öffnete die Sitzung, worauf als Leiter der Verſammlung 
Herr Julius Roſenthal gewählt wurde, der ſeinerſeits 
die Herren A. Jungſter und J. M. Dobrzynski zu Aſſeſ⸗ 
foren und Herrn Lichtenſtein zum Sekretär zu ſich berief. 
Nach Ehrung der im Laufe des Jahres verſtorbenen 
Mitglieder Rabbiner Ch. Maifel, 3. Zalmonowicz, S. 
D. Uryſohn, F. Schreyer, S. Neumark, Stofanowski 
und F. Rubinſtein durch Erhebung von den Plätzen, 
wurde die durch die Reviſionskommiſſion bereits vorher 
geprüfte Bilanz für das Jahr 1911, wie auch das 
Budget für das Jahr 1912 einſtimmig beſtätigt. — 
Hierauf verl 8 Herr Lichtenſtein ein Memorial über die 
Tätigkeit des Vereins, beſonders über die Leitungen der 
Schule, welches eingehend über das nützliche Wirken 
be⸗ 
richtet. Unſere Leſer haben wir den Rechenſchaftsbericht 
bereits mitgeteilt. — Dann folgten die Wahlen elnes 
neuen Vorſtandes. da der bis zur Zeit amtierende feine 
Mandate aus Mangel an intexeſſierter Vetelligung feiner 
Mitglieder niederlegte. — In den Vorſtand wurden 
neu gewählt die Herren: Dr. Czarnozyl, Julins Ro⸗ 
ſenthal, J. Jüngſter, David Rosenblatt, 3. Jakobi, B. 
L. Starkmann, 8. Moniz, Dr. Staszynski, Leon Nor 
winski, Leon Braude, M. Rundſtein, . Finkelhaus, G. 
Slomnicki, Max Jakubowiez, Karol Karpf und A. Jug ⸗ 
ſter, als Kandidalen Dr. Dr. Malowiſt, Makow, Roſenblatt, 
L. Margolies, K. Galewski. — Als Mitglieder der Revi⸗ 
ſionskommiſſion wurden gewählt die Herren; S. Baum, 
©. Pfeffer und J. Prufic, — Zum Schluß ſchlug 
Herr Roſenthal vor, die Erlaubnis der Behörden ein⸗ 
zuholen, um die Schüler der Schule Mützen tragen zu 
laſſen. Der Antrag wurde angenommen. worauf der 
Vorſitzende mit dem Ausdruck der Hoffnung, daß der 
nene Vorſtand eine ſegensreiche Tätigkeit entfalten möge, 
die Sitzung ſchloß. 

K Nicht zuſtande gekommene Ver⸗ 
ſammlunge n. Die für Sonnabend, den 18. d. M., 
anbereumt geweſene Generalverſammlung der Tal ⸗ 
mud ⸗ Thora kam wegen zu geringer Beteiligung 
der Mitglieder nicht zuſtande und wurde auf Sonn⸗ 
abend, den 25. d. M., verlegt. Dieſe Verſammlung, 
als im zweiten Termin einberufen, wird in jedem Falle 
beſchlußfähig ſein. — Aus eben demſelben Grunde 
wurde auch die Generalverſammlung der Mitglieder des 
profeſſionellen Verbandes de r 
Bäckerei⸗ und Konditoreiarbeiter 
aufgeſchoben und zwar auf Freitag, den 31, d. M. 

Vom Lodzer ſtädtiſchen Haspital für 
anſteckende Krankheiten. Der Bericht über die 
Frequenz und die Art der Krankheiten ſtellt ſich in der 
Zeit von 13. bis 20. Mai wie folgt dar: 
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. Falſcher Geheimagent. Am Sonntag, 
gegen 11 Uhr abends bemerkte ein die Petrikauerſtraße 
paſſierender Agent der Geheimpolizei an der Ecke der 
Andrzeſaſtraße einen jungen Mann, der, indem er ſich 
als Geheimagenten ausgab, eine Frau oder Mädchen 
verhaften wollte. Der Agent trat nun an den jungen 
Mann heran und richtete an ihn die Frage, aus welchem 
Grunde er die Verhaftung vornehmen will und wer er 
ſei. Nunmehr forderte der Pfendgagent von dem rich⸗ 
ligen Agenten die Vorzeigung des Paſſes und wandte 
ſich schließlich, als dieſem Verlangen nicht ſofort Folge ge⸗ 
leiſtet wurde, an eine ſoeben vorübergehende Polizti⸗ 
palrouille mit der Aufforderung, den Agenten zu vers 
haften. Die Patrouille erkannte jedoch ſofort den 
richtigen Agenten, nahm hierauf auf deſſen Aufforderung 
den Pfeudoagenten fett und brachte ihn nach dem Polis 
zeibezirk, wo er ſich als ein gewiſſer Bruno Raczyns ii, 
28 Jahre alt, entpuppte und angab, Verwalter einer 
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meldete der Polizei, daß ihre 18ſährſge Tochter, Perla 
na, vor ca. einer Woche das elterliche Haus verließ 
und bis jetzt nach nicht zurückgekehrt iſt. Es wird 
angenommen, daß das Mädchen entführt wurde, ja man 
neigt ſogar der Annahme zu, daß es an ein öffent⸗ 
liches Haus verkauft worden iſt. Um die mnſteriöſe 
Angelegenheit aufzuhellen, find die energiſchſten Unterfire 
chungen eingeleitet worden. 


„. Unglücksfall auf der Pabianicer 
Chauffee. Auf dem Territorium des Dorfes Nowo⸗ 


Roklicie wurde der Fleiſcher Rudnicki, dortſelbſt wohn⸗ 
haft, überfahren. R. trieb eine Kuh in die Stadt; dieſe 
riß ſich los und lief auf den Schienen weiter. In 
dieſem Moment näherte ſich von Pablanice her eine 
Elektriſche, aus zwei Wagen beſtehend. N. geriet unter 
den Vorderperron des erſten Wagens und erhielt einen 
Schädelbruch, welcher feinen ſofortigen Tod zur Folge 
hatte, Die Leiche wurde in die Leichenkammer des 
Alexanderhoſpitals überführt. 
»Taſchendiebe in Nuda⸗Pabian eka vers 
ſuchten am verfloſſenen Sonntag die Taſchen der Schau⸗ 
luſtigen, die ſich zu den Aeroplauaufſtiegen ſowohl auf 
dem Rennplatze wie auch „dicht daneben“ eingefunden 
hatten, zu erleichtern. Zwei von dieſer Sorte trafen 
jedoch an die falſche Adreſſe. Es war dies ein ger 
wiſſer Herr V., der von der Lokalweihe des Gewerbe⸗ 
Vereins in Ruda⸗Pabianicka heimkehrend, von zwei 
dieſer allerdings nur Taſchendiebe, jedoch die Rolle 
eines Straßen räubers ſpielenden, zwei anſtändig geklei⸗ 
deten jungen Leuten mit der löblichen Frage, „wie ſpät 
es ſei“, angehalten wurde. Bevor Herr V. auch nur 
daran dachte, auf die Uhr zu ſchauen, befand ſich dieſe 
bereits in den Händen eines der Anredenden und nun 
ging Herr V., der einem hieſigen Sportverein an der 
Spitze ſteht, ſofort zur Offene über, die Freunde 
fremder Uhren lagen im nächſten Angenblick auf der 
weichen Rudaer Chauſſee und die „Fußtour“ fand auf 
den Körpern der Betreffenden ſtatt u. z. ſo lange, bis 
ihnen das Hören und Sehen verging. Einige hinzuge⸗ 
kommene Perſonen, darunter auch der hieſige Tiſchler⸗ 
meiſter Herr K., machten dieſer Scene, indem ſie den 
„Herren“ Langfingeru, die „heilig“ ſchworen, ſich nie 
wieder an fremdes Eſgentum zu vergreifen, den Laufe 
paß gaben. Ein ein Ende Poliziſtwar natürlich daſelbſt nicht 
zu erblicken und die Geiſtesgegenwart des Herrn V. 
kann daher nicht hoch genug angeſchätzt werden. Der 
Spazierſtock ging in Stücken, aber auch die Arme der 
Angreifer dürften nicht mehr ganz in Ordnung ſein. 
3 Verhaftete Diebe. Agenten der Geheim⸗ 
polizei verhafteten dieſer Tage die beſden Brüder Michal 
und Szezepan Brus, bei denen, nachdem ſie einer 
Leibeövifitation unterzogen wurden, verſchiedene Sachen, 
darunter auch ein paar Lackſtiefel, zu Tage befördert 
wurden, von denen man annahm, daß ſie von einem 
Diebſtahl herrühren. Einem ee 
die Verhafteten anfänglich jede Schuld, jedach in die 
Enge getrieben, geſtanden ſie schließlich ein, daß fie 
in der Nacht vom 15. zum 16. d. M. aus dem Schau ⸗ 
fenſter des Schuhwarengeſchäfts von Herſch Förſter, Alte ⸗ 
Zarzewskaſtraße Nr. 45, 35 Paar Gamaſchen entwen⸗ 
deten, die fie einem gewiſſen Mendel Tolub, wohnhaft 
an der Pabianicer⸗Chauſſee Nr. 45, für die Summe 
von 30 Mbl. verkauften. Auf Grund obiger Ausſagen 
wurde Folub, der feine Schuld jedoch nicht eingeſtand, 
feſtgenommen. Das dreibätterige Kleeblatt würde in 
Gefängnis interniert. 
3 Ferner wurde am Sonntag noch ein gewiſſer 
Johannes Palm, 40 Jahre alt, verhaftet, der am 18. 
April 1911 ſeinem Prinzipal, Friedrich Ciosna, wohn⸗ 
haft Neue Zarzewsfaſtr. Nr. 24, 8 Flaſchen Wein im 
Werte von 6 Röl. und feinem Kollegen Karl 
Kitraſch einen Paletot ſowie ein Meſſer im Werte von 
ca. 22 Rbl. ſtahl. P. wurde gleichfalls nach Nummer 
Sicher gebracht. 
3: Feſtgenommene Diebin. Vor ca. 4 Wo⸗ 
chen weilten im Hotel an der Poludniowaſtr. Nr. 9 
die Herren J. K. und B. 8. in Begleitung dreier 
„Damen“, wobei Herrn K. die Sravatte mit Nadel 
im Werte von ca. 20 Rbl. abhanden kam. Herr K. mel⸗ 
dete den Vorfall der Polizei und dieſer gelang es ſeſt⸗ 
zuſtellen, daß die „Damen“ die Proſtituſerten Joſefa 
Sobolewöte, 16 Jahre alt, Helena Radkiewicz 17 
Jahre alt, und Anſela Ruda, 20 Jahre alt, waren, 
von denen die Sobolewska die Krapatte ſtahl und dieſe 
ihrem Geliebten, Jan Pietrzeniewiez, 23 Jahre alt, 
mit dem fie beim Wächter des Hauſes Alexandrowska⸗ 
ſtraße Nr. 9 wohne, übergab. Die Diebin wurde 
verhaftet und die Angelegenheit dem Gericht über 
eben. 
8 3. Auf friſcher Tat ertappt wurde am Sonne 
tag der 12jährige Moſes Poſiladek, wohnhaft Gros 
ſchangſtraße Nr. 7, der vor dem Haufe Neuer Ring 
Nr. 2 einer gewiſſen Liba Fromann die Handtaſche, in 
der ſich 2 Rbl. 25 Kop. befanden, entriß und damit 
die Flucht ergreifen wollte. Der jugendliche Straßen⸗ 
dieb wurde der Polizei übergeben. 

3. Straßenraub. Am Sonntag vormittag ent⸗ 
riß an der Ecke der Dzielna⸗ und Nikolaſewstaſtraße 


hieſigen Fabrik zu ſein. R. wurde im Gefängnis 
interniert, 
” 2. Vermißtes Mädchen. 


Die an ber 


Pieprzowaſtraße Nr. 17 wohnhafte Chana Krauſe 


ein unbekanntes Individuum, dem Ausſehen nach ein 
Jude, dem 1g ſhrigen Schmul Geliebter ein Packet, 
enthaltend 11 Servietten im Werte von Rbl. 35 und 
ergriff damit die Flucht, die ihm auch gelang. Nach 
dem Straßenräuber wird ſeitens der Polizei gefahndet. 


Spargel. 
Alle Kranken und Geſunden 
Laſſen ſich den Spargel munden, 
Den der allerſtärkſte Mann 
Ebenfalls vertragen kann. 
Alle haben ſie Verlangen 
Nach den zarten weißen Stangen, 
Die ein jeder hochbeglückt 
Mit der Junge weich zerdrückt. 
Mit ſowohl wie ohne Butter 
Sind fie jo das richt'ge Futter, 
Das auch jede liebe Frau 
Einzuſchätzen weiß genan. 
Ueberſetzt in Liebe, ſüße, 
Wird der Spargel, das Gemüſe, 
Während „er“ ihn raſch „verdrückt,“ 
Iſt ſie innerlich entzückt. 
Jetzt in dieſen Malentagen 
Kann viel Spargel man vertragen, 
Mittags, abends, jeden „Gang“ 
Zu Hauſe und im Reſtaurant! 

An ton. 


Dienstag, den (8.) 21. Mal 1912. 


In der Redaklion 
eingegangene Spenden. 


Für den chriſtlichen Wohltätigkeits⸗ 
Verein 3 Abl., geſammelt auf der Hochzeit des 
Herrn Oskar Rösler mit Fräulein Lydia Lampart von 
Herren L. Herberg und R. Feller. 


Zu Gunſten der Eheleute Ja⸗ 
nowski überfandte uns Frau Auguſte Kadler 


3 Röl., wofür wir im Namen der Bedachten herzlichſt 
danken. 

Für Linas Hacholim 1 Rbl. von Fr. 
Rafaela Schröter. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Eine „Titanic“⸗ Symphonie. Der ruſſiſche 
Komponiſt Glaſunow arbeitet augenblicklich an einer 
ſymphoniſchen Dichtung, deren Hauptthemen ſich mit 
der „Titanic“⸗Kataſtrophe beſchäftigen. Namentlich die 
Tatſache, daß die Schiffskapelle bis zum letzten Angen⸗ 
kick einen Choral ſpielte, beeinflußte den Komponiſten, 
und die Melodie „Näher mein Gott zu dir“ wird auch 
eines der Hauptthemen bilden; dieſe Melodie foll ges 
wiſſermaßen das Leitmotiv des „Geſanges des Todes“, 
wie Glaſunow die Symphonie nennen will, darſtellen. 


Sport. 


Von unſerem Spezlalberichterſtatter. 
Breslau, 19. Mai. 


Nicht allein aus der ſchleſiſchen Metropole, auch 
von weither waren die Radſportfreunde heute nach der 
Grüneſchener Radrennbahn herbeigeeilt, um dem Kampf 
um den großen Oderpreis beizuwohnen. Das klaſſiſche 
Rennen verijammelte am Start den Europameiſter 
Scheuermann, den kleinen Heidelberger Salz» 
mann, den Dänen Kfeldſen und den aufgehen⸗ 
den Stern Paul Thomas. Wenn zu dem Ren 
nen mehr als 8000 Zuſchauer erſchienen waren, ſo 
galt dieſer enorm hohe Beſuch den vorausgeſagten in⸗ 
tereſſanten und erbitterterten Kämpfen, die zwiſchen 
Scheuermann, dem erprobten ſchleſiſchen Meifterfahrer, 
und Paul Thomas, dem kommenden Lokalmatador, ſich 
entſpinnen mußten. Und wie erwartet, kam es auch 
zu dem Duell Scheuermann contra Thomas, aus dem 
aber der Lehrling als Sieger hervorging. Thomas ge⸗ 
wann den Großen Oderpreis nicht gegen ſeinen Lehr⸗ 
meiſter, ſondern gegen den Dänen Kjeldſen, der bis 
zur letzten Sekunde des eine Stunde währenden Ren⸗ 
nens mit Thomas erbittert kämpfte und einen ehren⸗ 
vollen zweiten Platz herausfuhr. Erſt an dritter Stelle 
lazierte ſich dann der alte Kämpe Scheuermann, der, 
a es durch Indispoſition, oder durch die Motordefekte, 
dem jungen Anſturm den Vorrang laſſen mußte. Zwar 
darf man durch dieſe Niederlage Scheuermann noch 
nicht als abgetan betrachten, aber er wird ſeine alten 
Knochen gegen diejenigen der Jugend ſtark entgegen⸗ 
ſtemmen müſſen. Für den Heidelberger Salzmann, 
der nur noch ein Schatten des früheren Draufgängers 
zu ſein ſcheint, blieb der letzte Platz ſicher, den ihm 
niemand nehmen konnte. In den Fliegerrennen waren 
eb Schilling, Oſter meyer, Ritzenta⸗ 
ler und der kleine Ern ft, die ſich der Sache ernſt 
annahmen und die erſten Plätze belegten. Auch Tech⸗ 
mer lieferte vorzügliche Spurts, doch hatte er das 
Pech, zweimal Reifenſchaden zu erleiden. Finn und 
Packebuſh fuhren ebenfalls mit Herz und Beinen 
kamen aber durch taktiſche Fehler etwas ins Hinter⸗ 
treffen. — Die genauen Reſultate waren wie folgt: 

Matenpreid (Hauptfahren für Flieger.) 
2000 Meter. 70, 40, 30, 20 Mark. 1. Schilling 
2. Ritzentaler; 3. Oſtermeyer; 4. Techmer. And 
ſcheidungs fahren. 3000 Meter. Offen nur 
15 Breslauer Fahrer. 1. Ern ſt; 2. Hoffmann; 3. 

annigel. 

10 Kilometer⸗Rekord⸗Fahren mit 
Motorſchrittmachern, 300, 200, 150, 100 Mark. 1. 
Scheuermann s: 390; 2. Kieldfen; 3. Thomas; 
4. Salzmann. 

Vorgabefahren. 3000 Meter. Offen für 
alle Fahrer. 40, 30, 20, 10 Mark, 1. Ritzen⸗ 
taler; 2. Techmer; Packebuſh; 4. Ernſt. 

Tandemfahren. 2000 Meter. 80, 30, 30 
Mark. 1. Oſter meyer ⸗ Großmann; 2. 
Techmer⸗Schilling; 3. Stellbrink⸗Ritzentaler. 

Großer Oder⸗ Preis. Großes interna⸗ 
tionales Dauerrennen über eine Stunde mit Motor⸗ 
ſchrittmachern. 1000, 800, 700, 600 Mark. 1. Th o⸗ 
mas, 68,040 klm.; 2. Kjeldſen 8. Scheuermann; 
4. Salzmann. Unter ohrenbetäubendem Beifall wird 
Thomas nach feinen Siege von vielen Sporsenthuſiaſten 
im Triumpf um die Bahn getragen. 

Fuß ballwettſpiel mit Hinderniſſen. 


New⸗Aork, 20. Mai. (Preß⸗Tel.) Der Fuß⸗ 
ballſpieler Cobb hatte am Mittwoch während eines 
Spieles einen der Zuſchauer geſchlagen, der ihn beläftigt 
hatte. Da er vom Präfiventen der amerikaniſchen Liga 
dom Spiel ausgeſchloſſen wurde, fo weigerten ſich die 
anderen, zu ſpielen, bis er wieder zugelaſſen wurde. 
Bei einem für geſtern in Philadelphia angeſetzten Mett- 
ſpiel hielten fie ihre Weigerung aufrecht, wofür ihnen 
eine Geldbuße auferlegt werden wird. 


Aus der Provinz. 


Pabianice. Selbſtmor d. Verhaftung 
eines Flüchtlings. Ehedram a. In feiner 
Wohnung an der Ogrodowaſtraße erhängte ſich in der 
Nacht von Dienstag zu Mittwoch, den 15. d. M., ein 
gewiſſer B., der vor einem Jahr das Polytechnikum 
abfolvierte, feit jener Zeit jedoch noch keine Beſchäfti⸗ 
gung finden konnte. Der Lebensmüde ließ einen Brief 
zurück, in welchem er u. a. ſchrieh: „Heute hat Mama 
ihren Namenstag und ich kann ihr auch nicht die ge⸗ 
ringſte Kleinigkeit ſchenken, alſo laſſe ich mein Leben.“ 
Die Beerdigung des Unglücklichen fand am Freitag 
ſtatt. Hinter dem Sarge ſchritten die gramgebeugte 
Mutter, fowie ein paar Verwandte und X efaunte, 

Am Mittwoch früh erhielt die Polizei aus Lask 
telephoniſch den Auftrag, den Pafjagier feſtzunehmen, 
der ſich in der Droſchke Nr. 16 auf der Fahrt von 
Lask noch Pabianice befindet, da es ein Flüchtling aus 
dem Lasker Arreſt ſei. Nach Empfang dieſer Mit⸗ 
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teilung begab ſich die Polizei ſofort nach der Lasker 
Chanſſee und bemerkte hier, wie eine aus der Richtung 
von Lask kommende Droſchke plötzlich vor dem Hauſe 
der Frau Czarnecka ſtehen blieb, wie ein Unbekannter 
aus dieſer Droſchke ſprang und raſch in vorerwähntes 
Haus lief. Die Polizei eilte herbei und nahm den 
Flüchtling feſt. — In der Nacht von Mittwoch zu 
Donnerstag bekamen die Eheleute Leſniewicz, wohnhaft 
im Hauſe Stankiewicz an der Krutkaſtraße, miteinander 
Streit, der ſchließlich in Tätlichkeiten ausartete. Während 
der Mann auf die Frau einſchlug, eilte dieſe plötzlich 
ans Fenſter und ſtürzte ſich aus dem zweiten Stockwerk 
in den Hof hinab, wo ſie ſchwer verletzt liegen blieb. 
Das unglückliche Opfer des Ehedramas wurde nach dem 
‚Hofpital gebracht und der brutale Mann verhaftet. 

| Kielce. Zu der Eiſenbahnkata⸗ 
ſtrophe, über die wir bereits in der geſtrigen 
Abendnummer nach der „P. T.⸗A.“ berichteten, werden 
noch folgende Einzelheiten gemeldet: Um 2 Uhr nachts 
eiffen ſich auf der 112. Werſt der Weichſelbahnen, 
zwiſchen Zagnansk und Suchedniow, von dem Güter⸗ 
zuge Nr. 147, infolge eines Bruches der Kuppelung 
und des ſtarken Gefälles 20 der hinteren Waggons von 
dem Zuge los. Die abgeriſſenen Waggons rollten mit 
großer Geſchwindigkeit bis zur Weiche Laczua und 
ſtießen hier auf den Güterzug Nr. 145. Der Zuſam⸗ 
menſtoß war ſo graß, daß die Wagen ſich übereinander 
türmten und beide Streckengleiſe verbarrikadiert wurden. 
Das Streckengleiſe wurde auf eine Eutfernung von 15 
Saſhen beſchädigt. Durch den Anprall der Waggons 
des Zuges Nr. 147 wurden von dem Zuge Rr. 145 
ſofort 15 Waggons losgeriſſen, die der Station Suche⸗ 
bniow zurollten, wo fie erſt angehalten werden konnten. 
Vom Unfallorte wurde telegraphiſch Hilfe herbeibeor⸗ 
dert. Der Rettungszug mit ärztlicher Hilfe traf um 5 
Uhr morgens ein. Unter den zertrümmerten Waggons 
befand ſich ein mit Zündhölzern beladener, die in 
Brand gerieten. Das Fener ergriff im Nu den Stoß 
der zertrümmerten Waggons, die erſt am Rachmittag 
mit Hilfe von Lokomotiven gelöscht werden konnten. 
Die aus Kielce eingetroffenen Arbeiter waren mit der 
Beſeitigung der rauchenden Trümmerreſte bis 1 Uhr 
nachmittags beſchäftigt. Die Kataftroph: forderte auch 
Opfer, die nach dem Eiſenbahnſpital auf Praga bei 
Warſchan gebracht wurden. Der Zuſtand der beiden 
Kondukteure Jan Czajkowski und Adam Lutczak iſt 
boffnungslos, während Michal Gruszecki und der Ein⸗ 
zler Wladyslaw Wlodarczyk nicht direkt lebensgefährlich 
verletzt ſind. 

Auf derſelben Stelle der Dombrowaer Linie er⸗ 
eignete ſich geſtern noch eine zweite Kataſtrophe, über 
die der Korreſpondent des „Kurz. Warsz.“ aus Kielce 
folgendes depeſchiert: Heute, um 5 Uhr früh, paſſierte 
der Güterzug Nr. 98 die Station Laczna und fuhr zwi⸗ 
ſchen Zagnanks einen fteilen Berg hinan. Infolge der 
großen Laſt platzte die Koppelvorrichtung an der Loko⸗ 
motive und ſämtliche Wagen raſten abermals in die 
Tiefe und durchfuhren wiederum die Station Laczua, in 
deren Richtung zugleicherzeit der aus Suchedniow kom⸗ 
mende Güte Nr. 437 fuhr. Ein Zuſammenſtoß 
ſchien unverm die Arbeiter, die noch mit den 
Aufräumungsarheiten beſchäftigt waren, bemerkten jedoch 
noch rechtzeitig das Herannahen des Güterzuges ſowie die 
die Anhöhe hinabrollenden Waggons und brachten, um einen 
Zuſammenſtoß zu verhindern, die Wagen des Zuges Nr. 
93 zur Entgleiſung, wobei abermals 10 Waggons zer⸗ 
trümmert wurden. Der Verkehr anf der Dombrowaer 
Linie mußte infolgedeſſen zwiſchen Radom und 
Kielce eingeſtellt werden, bis die Aufräumungs⸗ 
arbeiten beendet ſind. Von dem Dienſtperſonal wurde 
diesmal niemand verletzt. Um 12 ¼ Uhr wurde der Verkehr 
auf einem Gleiſe aufgenommen während der endgül⸗ 
tige Verkehrerſt um 6 Uhr abends wird freigegeben 
werden können. 


Telegrummr. 


Abberufung Iswolskis. 


Petersburg, 20. Mai. Die „Rjetſch“ meldet, 
daß die Abberufung des rufſiſchen Botſchafters in Par 
ris, Jswolski, nahe bevorſtehe, weil er angeblich eine 
italienfeindliche Politik betreibe. 


Zum Botſchafterwechſel in Petersburg. 


Petersburg, 20. Mai, Zum Botſchafterwechſel 
in Petersburg bemerkt die „Nowoje Wremja“: Es ift 
ſeltſam, fobald zwiſchen Frankreich und Rußland ernſte 
Fragen verhandelt werden ſollen, werden Gerüchte in 
Umlauf geſetzt, welche die Beziehungen beider Länder 
abzuſchwächen ſuchen. Man bemüht ſich Frankreich 
aufzureizen. Es iſt vollſtändig abſurd zu behaupten, 
daß Rußland die Abberufung des Botſchafters Louis 
gefordert habe, weil dieſer feine Regierung nicht genü⸗ 
gend von den Wünſchen Rußlands unterrichtet habe. 
Die diplomatiſchen Fähigkeiten Louis’ find ſowohl von 
Frankreich als auch von Rußland ſtets anerkannt 
worden. 


Der Parteienbader im ungarifchen 
Abgeordnetenhauſe. 


Budapeſt, 20. Mai. Zum Präfidenten des 
ungariſchen Abgeordnetenhauſes iſt Graf Stephan 
Tisza auserſehen, deſſen Politik, die darin gipfelt, den 
Widerſtand der Obſtruktion mit den ſchärfſten zuläſſi⸗ 
gen Mitteln zu brechen, bei der Arbeitspartei ſtets die 
beliebteſte war und es heute, nach den geſcheiterten 
Friedensverhandlungen mit der Juſthparter mehr iſt als 
je. In der Juſthpartei droht man mit dem ſchürfſten 
Widerſtande für den bevorſtehenden Kampf. In der 
Koſſuthpartei beſteht eine gewiſſe Neigung, im Falle 
eines Angriffes auf die Hausordnung mit der Juſth⸗ 
partei gemeinſame Sache zu machen und ſich der 
Obſtruktion anzuschließen. 

Dumaine zum Botſchafter in Wien ernannt. 

Paris, 20. Mai, Der Präſident der Pyrenäen⸗ 


& 


zöſiſchen Botſchafter in Wien ernannt worden. 


Ein Wahlreform⸗Geſetzentwurf in 
Frankreich. 


Paris, 20, Mai. Die Regierung hat beſchloſſen. 
innerhalb vierzehn Tagen der Kammer einen neuen 
Geſetzesvorſchlag für die Wahlreform zu unterbreiten. 
Dieſer Geſetzentwurf iſt vom Miniſterpräſidenten 
Poincare, dem Juſtizminiſter Briand und dem Unter⸗ 
richtsminiſter Steeg ausgearbeitet worden und ſieht 
beſonders eine größere Ausdehnung der Wahlbe⸗ 
zirke vor. 


kommiſſion, Dumaine, iſt geſtern offiziell zum frau⸗ ge 


Deſchanel als Kammerpräſidentſchafts⸗ 
kandidat. 

Paris, 20. Mai. Deſchnael hat, nachdem er alle 
anderen ihm angebotenen Stellungen abgelehnt hat, nun⸗ 
mehr beſchloſſen, als dritter Kandidat für die Kammer⸗ 
präſidenſchaft aufzutreten. 

Ausſtand der Bauarbeiter Ranten, 

Nantes, 20. Maj. In einer heute ſtattgefun⸗ 
denen ſtark beſuchten Verſammlung der Bau⸗ und 
Zimmerlente wurde mit 321 zu 200 Stimmen der Be⸗ 
ſchluß gefaßt, in den Ansftand zu treten. 

Wilbur Wright ſchwer erkrankt. 
London, 19. Mai. Wie aug Newgate gemeldet 
wird, iſt der bekannte Aviatiker Wilbur Wright feit 
vierzehn Tagen in Dayton in Ohio am Typhus 
ſchwer erkrankt. Die Aerzte ſind über feinen Zustand 
in großer Beſorgnis. Sein Bruder Orville Wright, 
wurde geſtern dringend an ſein Krankenlager gerufen. 
Die Beiſetzung des Dirigenten der „Titanic“ 
Kapelle. 


Mancheſter, 19. Mat, Hier fand geſtern die 
feierliche Beifegung des Dirigenten der Kapelle der 
untergegangenen „Titanic“, Hartney, ſtatt. Eine un⸗ 
geheure Menſchenmenge, über 30,000 Perſonen, gaben 
der Leiche das letzte Geleit. Der Sarg verſchwand 
förmlich unter den zahlreichen Blumenſpenden. Am 
Grabe wurden mehrere Reden gehalten, in denen der 
Verſtorbene als das Muſter eines Helden gefeiert 
wurde. Als der Sarg in die Gruft geſenkt wurde, 
ſpielte ein Orcheſter das Lied „Näher mein Gott zu 
Dir“, unter deſſen Klängen die Kapelle der „Titanic“ 
mit dem untergehenden Schiffe in den Fluten verſank. 

Rücktritt des Finanzminiſters. 
FKapſtadt, 20. Mai. Der Finanzminiſter der 
Südafrikaniſchen Union, Hull, hat ſeine Entlaſſung 
eingereicht, da ſich zwiſchen ihm und feinen Kabinetts⸗ 
kollegen über die Frage der Eiſenbahn⸗Nenbauten Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten ergeben haben. 5 

Neuer Ausbruch des Aetna. 

Nom, 19. Mat. Aus Catania wird gemeldet: 
Der Mittelkeater des Aetna beginnt dichten weißen 
Rauch auszuſtoßen, der von einem Regen weißlicher 
Aſche begleitet ift, Die Eruption ſcheint indeſſen von 
Einſtürzen im Junnern des Kraters herzurühren. 

Verſuchter Einbruch. 


„ 
. 


Nizza, 20. Mai, In der vergangenen Nacht 
verſuchten Einbrecher im Juſtizgebäude einen Geld⸗ 
ſchrank zu erbrechen, in welchem ſich auch wichtige 


Akten und Dokumente befanden. Die Einbrecher hat⸗ 
ten ſich zu dieſem Zwecke im Juſtizgebäude einſchließen 
laſſen. Es iſt ihnen zwar gelungen, den 1000 Kilo⸗ 
gramm ſchweren Geldſchrank von ſeinem Platze fort⸗ 
zuſchieben, aber zur völligen Sprengung des moder⸗ 
nen diebesſicheren Schrankes reichte ihre Kunſt nicht aus. 


Einzug Liauteys in Nabat. 


Rabatt, 19. Mai, (Preß⸗Tel.) Der General 
Liautey iſt geſtern früh von Caſablanca nach Rabat 
gereiſt. 8 Km. von Rabat entfernt beſtieg er ein 
Automobil, in welchem er heute in Rabat eintraf. 
Drei Flieger begleiteten ihn. Einer derſelben erlitt 
einen Unfall, indem ein Flügel ſeines Apparates brach 
und zu Boden ſtürzte. Er wurde in das Automobil 
des Generals genommen, welcher um 4 Uhr ſeinen 
Einzug in Rabat hielt. Die Stadt und die im Hafen 
liegenden Schiffe hatten geflaggt. Vom Kreuzer Gloire 
ertlang die Marſeillaſe. Herr Leriche ſtellte dem Reſi⸗ 
denten den deutſchen und den ſpaniſchen Konſul vor, 
der General Dippe die ſämmtlichen Offiziere. General 


Liautey wird am 19. Mai nach Mekines weiter: 
ahen. 

\ Wılbur Wrights Befinden. 

| Nem-York, 20. Mai. (Preß⸗Tel.) Das Ber 


finden des in feiner Heimat Dayton (Obion) ſeit zwei 
Wochen am Typhus darniederliegenden berühmte Flie⸗ 
bers Wilbur Wright hat eine derart ernſte Mens 
ung genommen, daß ſein Bruder Orville Wright 
aus Waſhington an fein Krankenlager gerufen wor⸗ 
den iſt. 

Hochſchule und Damenkleidung. 

New York, 20. Mai. (Preß⸗Tel.) In Sterling 
(Illinois) hereſcht große Entrüſtung unter den jungen 
Damen der dortigen Hochſchule, da nach den neuen 
Vorſchriften Korſette, hohe Hacken und Haarunterlagen 
verboten find. In der Begründung wird angeführt, 
daß Korſetteund hohe Hacken ſchuld daran ſeien, daß 
die Studentinnen nach Ausflügen erkranken. Die 


Mannichfaltigkeit der Haarfriſur lenke die Gedanken 
von der Arbeit ab. 


Verſenkung einer Nacht 
New⸗Rork, 20. Mai. (Preß⸗Tel.) Die Herrr 
Elbridgge Gerry gehörige Dampfyacht „Elektra“, die 
früher das Flaggſchiff des Newyorker Vachtklubs war 


und 28 Jahre ſang Dienſt getan hat, wird auf Wunſch 
ihres Beſitzers ins Meer 855 werden, 


110,000 Patronen beſchlagnahmt. 


| 


Nr. 227. 


längſt ihre Aufmerkſamkeit auf die Tendenz der großen 
Baumwollwebefabriken gerichtet, hre Weber von 2 auf 
3 und 4 Webſtühle zum Zweck der geringeren Koſten 
für Arbeitslöhne überzuführen. Dabei iſt die Eutloh⸗ 
nung für die Weber an 3 und 4 Webſtühlen euſpre⸗ 
chend gefallen. In der Alt⸗Gorkinſter Manufaktur 
mit ihren Stühlen des Syſtems Nortrop arbeiten 90 
Perſonen auf 8 Webſtühlen jede, und 28 Arbeiter — 
auf 12 Stühlen jeder. In der Ramenſker Manufaktur 
wurde in deren Spinnereiabteilung von Selfaktor an 
1242 Spindeln aufgeſtellt, bei einer eben ſolchen Ar⸗ 
beiterzahl wie auf der alten Fabrik, wo der Selkaktor 
nur 756 Spindeln hatte. Nach dem Beifpiel der Alt ⸗ 
Gorkinſker Fabrik haben auch die größten Moskauer 
Manufakturen die Abſicht, bei ſich die Mi des 
Nortroper Syſtems einzuführen, was n zu einer 
noch mehr fteigenden Intenſivität der Arbeitskräfte beis 
tragen dürfte. 

Von der Eiſenbahnen verwaltung. An⸗ 
fang Juni 1912 treten die Bevollmächtigten der Eiſen⸗ 
bahnen zuſammen, um den Zugverkehr für die Winter⸗ 
periode 1912 13 zu regeln. Unter anderem werden 
auch die von verſchiedenen Inſtitutionen und Private 
perſonen ſpäteſtens bis zum 20. Mai (2. Juni) erho⸗ 
benen Einwendungen gegen den Fahrplan der Perſonen⸗ 
züge in Erwägung gezogen werden; nach dieſem Zeit 
punkte erfolgte Einwendungen gelangen erſt im No⸗ 
vember bei Feſtſtellung des Sommer ⸗Fahrplanes für 
1913 zur Prüfung. 

Die Lebens ⸗Verſicherungsgeſellſchaf ten 


und der Untergang der „Titanic.“ Wie man 
uns mitteilt, haben die großen Lebensverſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaften infolge des Unterganges der „Titanſe“ nach, 


ſtehende Summen auszuzahlen: Die „Nem Vork“ 
54,300 Dollars, „Equitable“ zirka 200,000 Dollars 
„Mutual“ 260,000 Dollars und die „North = Weſtern⸗ 
Union“ 500,000 Dollars. Die Unfallverſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaften werden 1,454,000 Dollars an Entſchädigan⸗ 
gen zu zahlen haben. 


—— — — 


Börsenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“. 
St. Petersburg, den 20. Mal. 


Tendens Fonds fest. Hypotheken behauptel. 
Dividenden nach festem und helebiem Anfang zum 
Schluss schwächer. Prämienloone fest, 


Wechsolkurs, gestern dm“ 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. St. —.— |—- 
Check „ London. 04 2½ 4.05 
Wechselkurs „ Berlin. n. | 
Check „Berlin 
Check „ Paris. 

Wechselkurs „ Paris. 5 
Fonds. 

5% Staatsrente 2. > 91 91 
5% Innere Stantsanl. 1905 J. Em. 194% 405 
9% . 1906 IT, Em, | 104%, 10% 
4% . . 1008 . 106, | 7,8 
4½% Russ. 1005 1004 00 
8% 5 2 „ 10906 104% 104 
4¼% Russ, Staatsan). 1909 . . 100% 10° 
4% Pfandbr. der Ade!+-Aerarbank | 90 a 
3% Pfandbr, der Adels-Agrarbank 100 100 
5% Zertifikate d. Banerongrarban 90 % die 
2500 BR! » 99 %%% 10% 
5% Innere Prämienanlelhe J. 1884 455 4000 
% II. 1886 35: | 31 
9% „ 2 „ Il. .. 39 | 3% 
50% Pfandbr. der Adelsagrarhank, | 80% 7 
5% kons. f. obl. Austausch g. 4/%½ f 

Pfandbr.russ.gegens.Bod.Kr.G 88% 59 


Aktien der Kommerz- Banken. 


Asow-Donsche Bank . 

Wolga-Kamaer Bank 
Russ, Bank tür ausw. Handel 
Russisch-Chinesische Bank 
St. Petersb, Internationale Bank 

” . Diskonto- u. Kreditb. 

» - Handelabank. . » » 
Rigaer Kommerzbank gk 
Union Bauk —— au. 276 278, 
Aktien der Naphta-Industrie- 

Gesellschaften. 

Bakuer Naphta-Gesellschaft, » - 572 008 
Kaspi-Gesellschaft,. „ « « » . . | 1850 | 1041 
Mantaschew . . anne. 338 342 
Gebr. Nobyle (Pays): . » [10.900 10.88 
Metallurgische Industrie- Ges. 
Brjansker Schienen-Fabrik . - - 185 182 
Russische Gesellschait Hartmann. | 303“, 308 
Kolomnasche Maschinen-Fabrik » 237, 236 
Nikopol-Marinpoler Gesellschaft 267 208 
Putllow-Werko . . » u a 2» 155 158 
Russisch-Baltische Waggon-Fabrik | —— | 238 
Russ. Lokomotirenbau-Gesellsohaft 213 alt 
Ssormonste Gesellschaft für Eisen- 

und Stahl-Industrie . - . » « 149 148 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix“ 288 780, 
Gesellschaft „Dwigatel . 106, 102˙⁰ 
Doner-Jurjewer Gesellsch 3131, Bio 
Malzew - Werke. . 31 4 
Lena-Goldaktien. ». . » 0» = 810 785 

Ausländische Börsen. 
Berlin, den 20. Mai. 

Auszahlungen auf St. Petersburg. 216,70, 


Wechselkurs auf 8 Tage . . 
4%½% Russische Anleihe 1905 
2% Stastsrente 100 Rudel. 
Russische Kreditbilletis. 
Privatdiskont. 5 

Tendenz: fest, 


New - Orleans, 20. Mai. (P. T. ⸗ A.) Die 
amerikaniſche Behörde hat ein unter engliſcher Flagge 
dampfendes Schiff, das des Transportes von Kriegsvor⸗ 
räten von Mexiko verdächtigt wurde, gekapert und 
110,000 Patronen beſchlagnahmt. 


Idduſtrie, Handel und Verkehr. 


Neue Erſcheinungen in dem Induſtrie⸗ 
leben des Moskauer Rayons. Im gegenwärti⸗ 
en Jahre wurde in der Michnewſker Fabrik der Ge: 
ſellſchaft der Alt» Gorbinjfer Manufaktur (28 Werſt 
non Moskau) die Aufſtellung von 722 antomatiſchen 
Baumwoll ⸗Webeſtühlen des Syſtems Nortrop, welche 
aus England beſtellt ſind, beendet. Dieſe iſt in Ruß⸗ 
land die erſte Fabrik mit automatiſchen Webſtühlen, da 
zu Beginn der Ausrüſtung der Michnewſker Manufaktur 
mit dieſen ſich in ganz Rußland nur 280 ſolcher Web⸗ 
ſtühle in verſchiedenen Orten zerſtreut befanden. Dabei 
iſt eine intereſſante Erſcheinung zu beobachten: Die 
Manufaktur = Fabrikanten geben ſich die größte Mühe, 
die Intenſivität ihrer Arbeitskräfte auf ein Maximum 


Paris. 
Auszahl. a. Petersb. Minlmalprels. 
4 - „ Maximalpreis. 
4% Staatsrente 1804. 
5% Russische Anleihe 1909 . 
4% Zertifikate der Rentes 190% 
Privatdiskont — 1 
Tendenz: ruhig. 


London. 
5% Russische Anleihe 1906 , . » 103 
4% Neue Russische Anleihe 1909. 102 


Tendenz: ruhig, flau. 
Amsterdam. 
6d Russische Anleihe 190 

4% Neue Russische Anleihe 1900. 
Wien. 

6%/, Russische Anleihe 1909. 


| 10.2 
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Wring-Maschinen 


auf Kugelagern und Ja. Qual, Gummi 
Walzen slind die besten. Zu haben bei 


zu bringen. Die Fabriks ⸗Inſpektion bat bereits 


Gebr. Milker. Neuer Ring 5. 


im blühenden Alter von 16 Jahren ee en iſt. 
aus, auf dem neuen evangeliſchen Friedhofe der et ohne Gemeinde ft 


Schmerzerfüllt bringen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten die Nachricht, daß unſere innigſtgeliebte Tochter, Schweſter, Nichte und Couſine 


Olga Kreklenoff 


e Beſtattung der dd chen Hülle der teuren, unvergeßlichen Entſchlafenen findet heute, Dienstag, um 3 Uhr nachm. vom Alexander⸗Hoſpit a 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Vorzeitige Schwäche 
hei Männern 


Keuseerungen hervorragend. Professoren versenden wir gratis u. franko. 


sowie alle neurasthenischen Lei- 
den beseitigt schnell u. gründlich 


Au 


Kontor Chemischer Präparate, St. Petersburg, 


Warnung! Im eigenen Interesse liegt. es, genau 
„Mulracithin Alexandra“ zu achter 


Il 


Bracka Nr. 6. — In Wilna bei J B. 


Mala Koniuszua M 10 


auf die Benennung 5 
n. 504 


a Hauptlager für das Königreich Polen; S. ROSCISTEWSKI 58 We Warschau, 


Anwend 


Die 
Für 


Die Gesellschaft Gegens. Credits 
Lodzer Industrieller 


Gegründet 1881 


bringt zur Kenntnis, dass aich die Geschäftsräume im neuerrichteten 
Bankgebäude an der Evangelicka 15 befinden, Daselbst sind 


Safes zu vermieten 


(Stahlfücher zur Aufbewahrung von jederart Wertpapieren und Wert- 


Ewangelicka 15 


sachen). Dieselben sind sämtlich 82 om breit, 45 em tief und kosten; 
vierteljährlich halbährlich jährlich 
10 cm hoch Rbl. 6— Rbl. 9.ä— Bbl. 12.— 
15 om hoch Abl. 3.— Abl. 12.— Abl. 18.— 
20 cm hoch Abl. 12.— Rol. 18.— Abl. 24.— 
30 cm hoch Abl. 20.— Rbl. 30.— Abl. 40.— mer 


Die näheren Bedingungen sind im Geschäft einzusehen. 


Die Safes sind in einem vollständig einbruchs- und feuer- 
sicheren Tresor (Stahlkammer) untergebracht, welcher unter 


ung der allerneuesten Errungenschaften der Wissen- 


schaft und Technik erbaut und eingerichtet ist. 


Banktresors werden Tag und Nacht bewacht. 
die grösste Bequemlichkelt des Publikums ist gesorgt. 


Sole ya 


gefüäßrlſchſren Erſcheinn 
Bi ale reife: 


durch Stati. 

5 

en zu erreichen ift, 
ino pmgtignen, 


Saiſon von 7.(20,) Mat bis zum 7. (20,) September 


erte befannt 7 durch ſeine, ane bel Rbeumgtismus, Glie⸗ 
erreihien, 2 krankheiten. Hautkran 


8 e mat! in dor erften und letzten Saiſon ii 
ir die Anſtaltssimmer um 25 Prozent billiger. 


ei Vrofäfien gratis erhält 
Buch Die Baff Sole Roh Senn. Da g 


erl. v. Schwefel-Salz-Mineralwasser 
Bar. 1894. 


Handels-Auskunftei Adolf B. Rosenthal 


beiten, Soobilis in feinen 
ingen. 
Sin Stmmgr mit volttänbigem Unterbalt 


Miet wo ang bie haftet in innen 
im Kite (Mbfagee 9 libr früch in 4-5 Slum 


Auskünfte, Adressen. 
Agenten-Nachweis. 


Telephon 374, 
Krötkastr. 12. 


2240 


bie et en enthalten, greifen . u. Nerven 
an und find deshalb 1. täglichen Genuß nicht 
am Ein Getränt dagegen, das nach dem 
rteil ärztlicher Autoritäten keinen einzigen ſchäd⸗ 
lichen Stoff enthält und jedermann immer gut be⸗ 
kommt, ift Kathreiners Kneipp Malzkaffee. Seiner 
bin Bekömmlichkeit und feinem SR 
kae eln in verdankt Katbreiners Kneipp Malz⸗ 
kaffee feine immer wachſende enorme Verbreitung 
in allen Kulturländern der Erde. Rechnet man 
Hat e Billigkeit hinzu ſo wird es jedem 
threiners Kneipp Malzkaffee das beſte 

He empfehlenswerteſte tägliche Getränk iſt. 


Es handelt sien um Ihre Gesundheitl 
G. MANGELSDORF, Riga. 
Abteilung: 5197 


Kathreiners Rneipp Malzkafer- Fabriken, 


Milscherling’sche Chamotte- Steine und 


Backofenplatten 


Fenste , Krystall-, Matt-, Mousselin-, Ornament-, Katedral- und 
|Farben-Glas ete., Roh- u. Draht-Gias für Dach-Verglasungen; ferner: 
Fortl.-Cement, Stuck-Gyps, Cha sotte- Steine, Cham. - 

Mehl, Cham. -Backofenplatten etc. empfiehlt | 


ber Baumaterialien- TR, Mur. Petrikauer-Str. Nr. 191. 


In. Bau- E Telephon Nr. 11-59. 


Berlanget die neuen polniſchen Kusel 
(Verkauf in allen 


befieren Muftka⸗ 
lienhandlungenl! 


gebr. * & W. Isserlin, ie Krölewska 5 16 


Neuheit 11 
8 mopbonplatte iſt „ZO N O FO N“ 


Verlangt Katalge 


Die beſte Gram⸗ 


de der Geſellſchaft 


Kur- u. Wasser- 3 bei:: 
Fell - Anstalt C h 0 17 Lodz 
| Unter Leitung des Herrn Dr. St. Witkowski. 6454 
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287 (PARISER) 
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8 WA Apotheken und in PaRıS 
8 2 Fanbourg Salnt-Donis 
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2 
2 2 
aner DENSELBEN nen WM et: 


DAUERHAFTESTEN GLANZ 


find 3 Bigognebülſenmaſchinen. noch ungebraucht, abzugeben. 
& SM on erbeten unter Chiffre „U. B. C. 1000“ 
ED. 


Preiswert 


an die 
‚6532 


Sanatorium für Nerven⸗ u. innere 
Krankheiten. Alkohol⸗ und Mor⸗ 
phium⸗Entziehungskuren. 


| Eigene Küche. Tägl. Poſt. Teleph.⸗Verbind. 287. Proſp. gratis durch bie Direktion. 


CCC 
Dr. L. Prybulski 


vom Auslaude zurück. 
joubnioma 2. Spesialirst für 
aul, aas, Jener rank. gez. 
metik und abi e (Be 
handlung 
Ehrlich⸗Hata (intranenbfe 606 
ohne e 
32 zandl mit Elettrisitgt( Ir 
Tote unb Bibrations-Waflage 
Soregfunden von - und 428. 


Speiſe⸗ und Schlaf ⸗ 

zimmer Einr chtung 
in Eiche h bill 
u verkaufen. Näheres 167 
Wächter Widzewskaſtr. 12. 
Zu beſichtigen von 3—6 ll. 
nachmittags. 


Ein gutgebender 


Wurſtladen 


verznderungspalber ſofort zu 


"Trayser" gegen Rheu 
Sent n und 


gesuen 
schreibung der 
obenganann en 
Krankheiten 
wird en lor 
nach Vorlang. 
onentgeitlich 
Bitte zu dress ME 


für Damen von 5-6. 


ern zu vermieten ein ſchönes 


eutſchlanb erle chice 


4 


Handel sanstinfte 


feufmännnifche Gefchäfte und Mermittelun, 
nd t en Kaufleuten. Befcha 


Kommiſſtons⸗Dank Poſen, Schützenſtr. Nr. 35. 


Frontzimmer, 


ug, Bequemlichkeit, elektr. Licht. Zielonaſtr. 
ngang Wulczanska⸗Straße 23. 


Rellerrüume 


‘or 
Ei 


en aller Art zwiſchen 
ing von Vertretungen 


ftatt vom 1/14. Juli zu vermieten. 


5. 
aſelbſt hohe belle 


4 Fenſter Front, geeignet für Lager, Laden oder 13 5 


Ein Kolonial- und 


Galanteriewaren -Laden 
krankheitsbalber zu ver⸗ 
kaufen, Wo? ſagt die Em 
dieſes Bl. 
Chce kupic 
PIANINO 
w dobrym stanie, dobrej mar- fr 


kaufe Du ep * 
e . 


Zu verkaufen 


| : 
Sie 9 


2555 n 
—— N ung vo} 


| acer aun 


W. Kucner 


in Fässern, Spei: 
delshauses A. M. 


derg & b. Markus, if 


r 


G Seife „Bittel“ 3; 
für Toilette u. zum Wäschewaschen, Kokosnussöl 


cerin, Firniss und Brennöl, Erzeugnis des Han- 


die Vertreter für das Königreich Polen D. Grün- 


in einer ſchönen Villa im Walde, beſtehend aus 3 
mern, Küche, 
Veraidg (Tramwapverbin dung) zu vermieten. 
£ fragen Benediktenſtraße 2 beim Nortiez 


Eine Sommerwohnung 


im» 
Dienſtbotenzimmer, Glas- und 9 jener 
Zu er» 


6541 Dr. L. Klatschkin, 


ki. Of. prösze skktadac wre. 
Ki dakeji ninejszego pisma pod 
1 ur N ahne 
eee Sin Geit 10 Sadr. beſtehende EB, grngen und piomibfert nach 


alfen bewährten Methoden: 
geſtützt auf langjährige Er⸗ 
fahrungen werdeu auch künft⸗ 
liche Zähne und Urücken 
in Gold. Kautſchuk ꝛe. aufs Ber 


Pr 
Bierhalle 
abreiſehalber zu verkaufen 
Gubernatorska 20. (66570 


ise-Kokosnussöl in Tafeln, Gly- 
ZUKOW in Petersburg, empfehlen 


in Lodz, Cegielnlana 49, Hel. 21-79 


Herrſchaft. Wohnung 


beftehend aus 7 Zimmern und Küche mit Beguemlich⸗ 
keiten per 1. Juli zu vermieten. Petrikauer⸗Straße 90 


währteſte angefertiat. Für ive- 
ug Bemitlelte an bedeutend 
ermäßigten Breiten. Zähne 
erden ſehmerzlos gezogen 
R. Saurer, Zahnarzt 

eirttanerſtraße Nr. 6, 


Konſtautiner-Straße Nr. 11. 
Syphilis Haut⸗, Geſchlechts. 
. Harnorganfranfgeiten. 


Syrechſtund. 9—1 u. 6-8 abends. 
Dir Damen bei. Wartegimmer, | 9 
Von 5-6 nachm. 


Don 3—4 Pferdekcaft. in gufem 
Sate au faufen geſucht, OR. 
{u der Grpediti 


linke de 
. zu erfragen. 


W | han 


Erste Loder Matratzen 
Werfftatt empfiehlt 
füllte Eteopfäre mlsjäkener 
Garantie, fomie zan 
Swaldhaar -, u. Sprungfeder 
Matratzen zu auenabmsweſſe 
bill Preiſen. K. Ohonowioz. 
Ceglelniaua 14. 1296 


a Crnnin 


Cheater -Varlele 
| Ede Genielntana u. Vetrikauer 


gem 101. Mat: 
eues Programm. 


MEINAL-TRIO 
Tänzerinnen. 


THE DALREADY 
Amerikanſſche Ereentriter. 


HOWARTH ET SERRA 
| Muſikaliſches Entree. 


ST. SLIWINSKI 
Polniſcher Humorift. 


BROTHERS DALF 
Gumnafttrer auf dem Reck. 


PERCY GIBSON 
Univerſal⸗Artiſt. 


Sassen C 
de Höfer dünne 


LES LUCE YOLS 
Franzöſiſches komiſches Duett. 


THE 6 RZ ZET GIRLS 
Internationale Tänzerinnen. 


URANIA-BIO 
I Serie neuer Bilder. 


Unter ber Veranda: Konzert. 


Meiner geſchäßten Kundſchalt 
nk ich hiermit bekannt, daß 


m Kindergardero- 
‚ben- Geschäft 


tieber eröffnet babe und bitte 
um tmelteres Wohltollen meiner 
geschätzten Kundſchaft. 1844 


Hochachtungsvoll 


F. Beadermann, 
Zachodnia RR, 


Fir 1 
Fenin r 
fu. Backwaaren 


6 der beſtens bekannten 
en bete ee den 


M. J. nobel, 
Neuer Ring Nr. 11 
e Aunftleriſch 


Phantafietorten. 


d. bevgrſtebenden Bfinaft- | 
dae eine 7757 Aus- 
mabl 


x S elle 
e 


Ein kräftiger, gelunder 
MANN, 


Vierziger 2 15 5. ſucht 


eine 


iii eichei Geil. 
13 ede ende 
Bl. erbeten. 


ang: 


Sofort wird ein 
deutſches Fräulein, 


. zu nähen Deiteht, 
Kindern geſucht. 
Exp. dieſer 950 


Wecnakd 


norepans con Ömuere Ha 
NACHOPTT, REITAHRSIA Pabpn- 
xok B sepra. Hame mia 
onarononðνe orgarb TAKOBOR 
of ze habpurb. (6876 


| Wohnungs- Augebote:: | 


Zwei gut möblierte 


Frontzimmer 


mit ganz ſeparatem Ein⸗ 
gang per 1. Juni zu ver⸗ 


| mie ei EL. 46, 


2. Etage, 647 


Nedakteur und Deransgeber A. Drewing 


diefer 916. niederzulegen. 
Notafions-Schnellpreſſendruc N. 


ue obier Beitune" 


